
von methodischen Kabinetten 
in Gemeinden, Städten und 
Produktionsbetrieben, die mit 
modernen Geräten ausgerüstet 
sind.
Im neuen Parteilehrjahr wer
den wir, ebenso wie in den 
vergangenen Jahren, unsere 
Anstrengungen darauf kon
zentrieren, den Inhalt der 
Schulung möglichst eng mit 
der Praxis der Parteiarbeit zu 
verbinden. Wir betrachten es 
als unsere Pflicht, dafür zu 
sorgen, daß alle Parteimitglie
der und darüber hinaus die 
ganze Gesellschaft, sich aus in
nerster Überzeugung für die 
bestmöglichste Realisierung 
der sozialökonomischen Auf
gaben des kommenden Jahres, 
des ersten Jahres des nächsten 
Planjahrfünfts, einsetzen.
Bei allen diesen Vorhaben 
sind wir bemüht, eine umfas
sende, wahrhafte und optimi
stische Einschätzung der Er
gebnisse der Arbeit im zu 
Ende gegangenen Planjahr
fünft zu geben. Das betrifft 
zum Beispiel Fragen des konti
nuierlichen Wachstums der 
Volkswirtschaft, Preis-. Lohn- 
und Marktprobleme, Versor
gung, Außenhandel und So
zialpolitik. Diesen Fragen sind 
$ie Lehrprogramme im Be
reich der Wirtschaftspolitik, 
der politischen Ökonomie des 
Sozialismus und der Land
wirtschaftspolitik gewidmet, 
sie haben auch ihren Platz im 
Schulungsprogramm der Kan
didaten, ebenso wie sie an der 
Hochschule des Marxismus- 
Leninismus und den Schulen 
des Parteiaktivs gelehrt wer
den.
In unserer Propagandatätig
keit schenken wir den inter
nationalen Beziehungen viel 
Aufmerksamkeit. So behan
deln wir sie in engem Zusam
menhang mit den Beschlüssen 
der europäischen Konferenz 
für Sicherheit und Zusammen
arbeit. Wir verfolgen mit un
serer ideologischen Erzie

hungsarbeit das Ziel, die Ach
tung vor den anderen Völkern 
zu erhöhen. Es kommt uns 
darauf an, daß die Ideen des 
Friedens und der friedlichen 
Koexistenz zwischen Völkern 
mit unterschiedlicher sozialer 
Ordnung klar sind und die 
feste Gewißheit von dem end
gültigen Sieg der kommunisti
schen Ideale vertieft wird.
Der Kampf um die Anwen
dung der Prinzipien der fried
lichen Koexistenz heißt nicht 
etwa, daß wir der Überlegen
heit der sozialistischen Gesell
schaftsordnung und des sozia
listischen Lebensstils geringere 
Beachtung schenken. Aus klas
senmäßigen, prinzipiellen und 
moralischen Gründen haben 
wir Kommunisten die Pflicht, 
in der Schulungstätigkeit —- 
und nicht nur in diesem Rah 
men — Mängel und Gebre
chen des kapitalistischen Sy
stems zu enthüllen und den I

Durch das Parteilehrjahr wol
len wir Patriotismus und In
ternationalismus festigen, ein 
richtiges Verhältnis zu den 
Traditionen unseres Volkes, 
zu seiner Gegenwart und Zu
kunft erreichen. Auf dieser 
Grundlage sind wir bemüht, 
das Interesse an den Ebenen 
und Funktionen von Staat und 
Gesellschaft stärker zu wecken 
und die Autorität des soziali
stischen Staates weiter zu ver
tiefen.
Sehr viel Aufmerksamkeit 
schenken wir gegenwärtig der 
Heranbildung von Haltungen, 
die zu einer hohen Effektivität 
und Qualität der Arbeit, zur 
Festigung der beruflichen und 
gesellschaftlichen Disziplin, 
zum Zusammengehörigkeitsge
fühl und zur gegenseitigen 
Hilfe, zu einer straffen Orga
nisation und einer hohen Ar
beitskultur beitragen. Wir 
verweisen dabei auf die Ver
bindung zwischen der guten 
Arbeit jedes Arbeiters und den

heutigen Kapitalismus einer 
komplexen und tiefgründigen 
Kritik zu unterziehen.
In der Parteischulung wird die 
Überzeugung gefestigt, daß 
das Bündnis und die Freund
schaft mit der Sowjetunion 
Grundlage der Politik der 
Partei, Schlüssel unserer Er
folge beim Aufbau des Sozia
lismus, beim wirtschaftlichen 
und sozialen Fortschritt und 
Garantie für unsere Sicherheit 
und die erfolgreiche sozialisti
sche Entwicklung des polni
schen Volkes sind. Ebenso 
sind die theoretischen und 
praktischen Leistungen der 
Bruderparteien und der ande
ren sozialistischen Ländei Ge
genstand der Verallgemeine
rung und Quelle von Anregun
gen für die marxistische Be
leuchtung der heutigen Pro
bleme. Auch diesem Themen
kreis sind entsprechende Lehr- 

i programme gewidmet.

Leistungen der Volkswirt
schaft, also auf die Verantwor
tung des einzelnen für die 
Steigerung des Lebensniveaus 
der ganzen Gesellschaft. Außer 
den Programmen über die 
Wirtschaftsthematik ist dieser 
Frage ein spezielles Lehrpro
gramm über die sozialistische 
Moral gewidmet.
Nicht vollständig ausgenutzt 
wurden — und das ist zur Zeit 
Gegenstand unserer Bemühun
gen — die Möglichkeiten zur 
Herausbildung der richtigen 
Erkenntnis der Einheit von 
Rechten und Pflichten, von 
der Einheit der persönlichen 
und gesellschaftlichen Interes
sen. Wir müssen lernen, die 
Bereitschaft der gewissenhaft 
arbeitenden Menschen zu wek- 
ken, gegen Personen aufzutre
ten, die die Arbeitsdisziplin 
verletzen, Kritik nicht nur an
zuregen, sondern den Kampf 
gegen Mißstände in die 
eigenen Hände zu nehmen. 
Schöpferische Unzufriedenheit,

Patriotismus, Internationalismus, Traditionen
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